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1.	Geltungsbereich	der	AGB	

• Für	die	Geschäftsbeziehung	zwischen	Valérie	Pöter	Brandsweg	6	26197	
Großenkneten	www.faq-hund.de	(nachfolgend	bezeichnet	als	
„Verkäufer“)	und	dem	nachfolgend	als	„Käufer“	bezeichnetem	Erwerber	
der	Produkte	und	Leistungen	des	Verkäufers	(nachfolgend	bezeichnet	
als	„Produkte“	oder	„Waren“)	gelten	ausschließlich	die	nachfolgenden	
Allgemeinen	Geschäftsbedingungen	(nachfolgend	bezeichnet	als	„AGB“).	

• Abweichende	Bedingungen	des	Kunden	werden	nicht	anerkannt,	auch	
nicht	wenn	der	Verkäufer	seine	Leistung	widerspruchslos	erbringt,	es	



sei	denn,	der	Verkäufer	stimmt	der	Geltung	der	abweichenden	
Bedingungen	des	Kunden	ausdrücklich	zu.	

• „Verbraucher“	im	Sinne	dieser	AGB	ist	jede	natürliche	Person,	die	ein	
Rechtsgeschäft	zu	Zwecken	abschließt,	der	überwiegend	weder	ihrer	
gewerblichen	noch	ihrer	selbstständigen	beruflichen	Tätigkeit	
zugerechnet	werden	können.	

2.	Vertragsgegenstand	

• Der	Verkäufer	bietet	Beratungsdienstleistungen	für	Menschen	mit	
Hund(en),	insbesondere	Einzelstunden,	Seminare	und	Kurse.		

• Es	werden	Kenntnisse	zu	Hundeverhaltenstherapie,	Aggressions-	und	
Angstverhalten,	zu	Hundehaltung,	Ernährung,	Erziehung,	
Hundephysiotherapie,	Hundechiropraktik	und	vieles	mehr	vermittelt.	

• Bei	der	Beauftragung	des	Verkäufers		bzw.	Buchung	von	Leistungen	
handelt	sich	jeweils	um	einen	Dienstvertrag	gemäß	§	611	BGB.	Danach	
ist	ein	bestimmter	Erfolg	seitens	des	Verkäufers	nicht	geschuldet.	Sollte	
ein	bestimmter	Erfolg	durch	den	Verkäufer	geschuldet	werden,	so	ist	
dieser	ausdrücklich	zwischen	den	Parteien	schriftlich	zu	vereinbaren	
und	ausdrücklich	Gegenstand	der	Vereinbarung	zu	machen.	Einen	
konkludenten	Vertragsabschluss,	wonach	ein	bestimmter	Erfolg	
geschuldet	werden	soll,	schließen	die	Parteien	ausdrücklich	aus.	

• Die	Aufnahme	des	Hundes	eines	Kunden	in	eine	Gruppenstunde	erfolgt	
erst	nach	ausdrücklicher	Zustimmung	durch	den	Verkäufer.	Die	
Aufnahmevoraussetzungen	des	Hundes	für	die	Aufnahme	in	eine	
Gruppenstunde	werden	ausschließlich	durch	den	Verkäufer	festgelegt.	

• Verspätungen	des	Kunden	gehen	zu	dessen	Lasten	und	berechtigen	
nicht	zur	Minderung	der	Vergütung.	

• Der	Unterricht	erfolgt	grundsätzlich	als	Hausbesuch	bei	dem	Kunden	zu	
Hause	oder	einer	anderen	Örtlichkeit	(auch	online,	wenn	
Onlinecoaching	vereinbart	wurde),	die	zuvor	durch	den	Verkäufer	
ausgewiesen	wird.	In	Einzelfällen	können	die	Örtlichkeiten	für	die	
Dienstleistungen	an	abweichenden	Orten	stattfinden.	Bei	Änderungen	
wird	der	Verkäufer	auf	die	Zumutbarkeit	für	den	Kunden	achten.		

• Der	Verkäufer	ist	berechtigt,	bei	Nichtverträglichkeit	einzelner	Hunde,	
dem	Kunden	eine	neue	Gruppe	zuzuweisen.	Bei	Änderungen	wird	die	
Hundeschule	auf	die	Zumutbarkeit	für	den	Kunden	achten.	

3.	Bestellvorgang	und	Vertragsschluss	

• Indem	der	Kunde	auf	die,	den	Bestellvorgang	abschließende	Schaltfläche	
klickt,	gibt	er	ein	verbindliches	Angebot	zum	Erwerb	der	sich	im	
Warenkorb	befindlichen	Produkte	gegenüber	dem	Verkäufer	ab.	

• Ein	Vertrag	zwischen	dem	Kunden	und	dem	Verkäufer	kann	auch	per	E-
Mail	geschlossen	werden.	Der	Kunde	kann	ein	verbindliches	Angebot	an	



den	Verkäufer	per	E-Mail	übermitteln	oder	im	Fall	der	Übermittlung	
eines	verbindlichen	Angebotes	durch	den	Verkäufer,	dieses	per	E-Mail	
annehmen.	

• Ein	Vertrag	zwischen	dem	Kunden	und	dem	Verkäufer	kann	auch	
mittels	Angaben	in	einem	Kontaktformular	geschlossen	werden.	Der	
Kunde	kann	ein	verbindliches	Angebot	an	den	Verkäufer	per	
Kontaktformular	übermitteln	oder	im	Fall	der	Übermittlung	eines	
verbindlichen	Angebotes	durch	den	Verkäufer,	dieses	per	
Kontaktformular	annehmen.	

4.	Bestellvorgang	und	Vertragsschluss	auf	der	Plattform	
DogWorkers	

• Die	Bedingungen	dieses	Abschnitts	gelten	für	Bestellungen,	die	über	die	
Plattform	DogWorkers	erfolgen.	Der	Kaufvertrag	kommt	mit	dem	
Verkäufer	und	nicht	mit	DogWorkers	zustande.	

• Der	Verkäufer	kann	das	Angebot	des	Kunden	innerhalb	der	
Annahmefrist	annehmen.	Die	Annahmefrist	beträgt	fünf	Tage.	Die	
Annahmefrist	beginnt	mit	dem	Abschluss	des	Bestellvorgangs	durch	den	
Kunden	(auf	der	Buchungsplattform,	bzw.	sofern	verwendet	und	
benannt,	auf	der	verwendeten	Plattform	oder	mittels	anderer	
Kommunikationswege)	und	endet	mit	Ablauf	ihres	letzten	Tages.	Der	
Verkäufer	kann	das	Angebot	des	Kunden	durch	eine	explizite	Annahme	
des	Vertrages,	auch	per	E-Mail,	annehmen.	Die	Annahme	kann	ferner	
durch	den	Versand	der	Ware	und	deren	Zugang	beim	Kunden	innerhalb	
der	Annahmefrist	erfolgen,	als	auch	durch	eine	seitens	des	Verkäufers	
an	den	Kunden	gerichtete	Zahlungsaufforderung	und	spätestens	durch	
den	Abschluss	des	Zahlungsvorgangs.	Im	Fall	mehrerer	
Annahmevorgänge	ist	der	früheste	Annahmezeitpunkt	maßgeblich.	
Nimmt	der	Verkäufer	das	Angebot	des	Kunden	innerhalb	der	
Annahmefrist	nicht	an,	kommt	kein	Vertrag	zustande	und	der	Kunde	
wird	nicht	mehr	an	sein	Angebot	gebunden.	

• Der	Kunde	kann	aus	dem	im	Sortiment	des	Verkäufers	gegenüber	dem	
Kunden	angebotene	Produkte	auswählen	und	den	Abschluss	des	
Bestellvorgangs	einleiten.	

• Indem	der	Kunde	auf	die,	den	Bestellvorgang	abschließende	Schaltfläche	
klickt,	gibt	er	ein	verbindliches	Angebot	zum	Erwerb	der	sich	im	
Warenkorb	befindlichen	Produkte	gegenüber	dem	Verkäufer	ab.	

• Für	den	Zugang	zum	gesicherten	Bereich,	ist	eine	Registrierung	
notwendig.	Eine	E-Mailadresse	und	ein	Passwort	müssen	angegeben	
werden.	Für	die	Rechnungserstellung	muss	die	Adresse	angegeben	
werden.	Anschließend	erhält	der	Käufer	eine	Bestätigungsmail,	welche	
den	Zugang	zum	Buchungsportal	sichert.	
	



5.	Bestellvorgang	und	Vertragsschluss	auf	der	Plattform	
eMentor	
	

• 	
o Die	Bedingungen	dieses	Abschnitts	gelten	für	Bestellungen,	die	

über	die	Plattform	eMentor	erfolgen.	Der	Kaufvertrag	kommt	mit	
dem	Verkäufer	und	nicht	mit	eMentor	zustande.	

o Der	Verkäufer	kann	das	Angebot	des	Kunden	innerhalb	der	
Annahmefrist	annehmen.	Die	Annahmefrist	beträgt	fünf	Tage.	Die	
Annahmefrist	beginnt	mit	dem	Abschluss	des	Bestellvorgangs	
durch	den	Kunden	(auf	der	Buchungsplattform,	bzw.	sofern	
verwendet	und	benannt,	auf	der	verwendeten	Plattform	oder	
mittels	anderer	Kommunikationswege)	und	endet	mit	Ablauf	
ihres	letzten	Tages.	Der	Verkäufer	kann	das	Angebot	des	Kunden	
durch	eine	explizite	Annahme	des	Vertrages,	auch	per	E-Mail,	
annehmen.	Die	Annahme	kann	ferner	durch	den	Versand	der	
Ware	und	deren	Zugang	beim	Kunden	innerhalb	der	
Annahmefrist	erfolgen,	als	auch	durch	eine	seitens	des	Verkäufers	
an	den	Kunden	gerichtete	Zahlungsaufforderung	und	spätestens	
durch	den	Abschluss	des	Zahlungsvorgangs.	Im	Fall	mehrerer	
Annahmevorgänge	ist	der	früheste	Annahmezeitpunkt	
maßgeblich.	Nimmt	der	Verkäufer	das	Angebot	des	Kunden	
innerhalb	der	Annahmefrist	nicht	an,	kommt	kein	Vertrag	
zustande	und	der	Kunde	wird	nicht	mehr	an	sein	Angebot	
gebunden.	

o Der	Kunde	kann	aus	dem	im	Sortiment	des	Verkäufers	gegenüber	
dem	Kunden	angebotene	Produkte	auswählen	und	den	Abschluss	
des	Bestellvorgangs	einleiten.	

o Indem	der	Kunde	auf	die,	den	Bestellvorgang	abschließende	
Schaltfläche	klickt,	gibt	er	ein	verbindliches	Angebot	zum	Erwerb	
der	sich	im	Warenkorb	befindlichen	Produkte	gegenüber	dem	
Verkäufer	ab.		

o Für	den	Zugang	zum	gesicherten	Bereich,	ist	eine	Registrierung	
notwendig.	Der	Vorname,	Nachname	und	eine	E-Mailadresse	
müssen	angegeben	werden,	sowie	die	Adresse	für	die	Erstellung	
der	Rechnung.	Anschließend	erhält	der	Käufer	eine	E-Mail	mit	
Bestätigungslink,	welche	den	Zugang	zum	Onlinekurs	sichert	und	
die	Informationen	für	die	Überweisung	der	Kursgebühr	enthält.	
Die	Inhalte	werden	in	Form	von	Texten,	Videos	und	PDFs	im	
gesicherten	Bereich	zur	Verfügung	gestellt.	

o Alle	Kurse	werden	für	die	im	Angebot	angegebene	Dauer	
abgeschlossen	und	enden	automatisch	nach	Ablauf	dieser	Dauer.	



o Bei	schwerwiegenden	Vertragsverstößen	des	Kunden		(z.B.	
Nutzung	eines	Onlinekurses	durch	mehrere	Teilnehmer)	kann	der	
Verkäufer	den	Vertrag	fristlos	kündigen.	

6.	Bestellvorgang	und	Vertragsschluss	auf	der	Plattform	
Etsy	

• Die	Bedingungen	dieses	Abschnitts	gelten	für	Bestellungen,	die	über	die	
Plattform	Etsy	erfolgen.	Der	Kaufvertrag	kommt	mit	dem	Verkäufer	und	
nicht	mit	Etsy	zustande.	

• Der	Verkäufer	kann	das	Angebot	des	Kunden	innerhalb	der	
Annahmefrist	annehmen.	Die	Annahmefrist	beträgt	fünf	Tage.	Die	
Annahmefrist	beginnt	mit	dem	Abschluss	des	Bestellvorgangs	durch	den	
Kunden	(im	Shop,	bzw.	sofern	verwendet	und	benannt,	auf	der	
verwendeten	Plattform	oder	mittels	anderer	Kommunikationswege)	
und	endet	mit	Ablauf	ihres	letzten	Tages.	Der	Verkäufer	kann	das	
Angebot	des	Kunden	durch	eine	explizite	Annahme	des	Vertrages,	auch	
per	E-Mail,	annehmen.	Die	Annahme	kann	ferner	durch	den	Versand	der	
Ware	und	deren	Zugang	beim	Kunden	innerhalb	der	Annahmefrist	
erfolgen,	als	auch	durch	eine	seitens	des	Verkäufers	an	den	Kunden	
gerichtete	Zahlungsaufforderung	und	spätestens	durch	den	Abschluss	
des	Zahlungsvorgangs.	Im	Fall	mehrerer	Annahmevorgänge	ist	der	
früheste	Annahmezeitpunkt	maßgeblich.	Nimmt	der	Verkäufer	das	
Angebot	des	Kunden	innerhalb	der	Annahmefrist	nicht	an,	kommt	kein	
Vertrag	zustande	und	der	Kunde	wird	nicht	mehr	an	sein	Angebot	
gebunden.	

• Der	Kunde	kann	aus	dem	im	Sortiment	des	Verkäufers	gegenüber	dem	
Kunden	angebotene	Produkte	auswählen	und	diese	in	einem	so	
genannten	Warenkorb	sammeln.	In	der	Auswahl	innerhalb	des	
Warenkorbes	kann	die	Produktauswahl	verändert,	z.B.	gelöscht	werden.	
Andernfalls	kann	der	Kunde	den	Abschluss	des	Bestellvorgangs	
einleiten.	

• Indem	der	Kunde	auf	die,	den	Bestellvorgang	abschließende	Schaltfläche	
klickt,	gibt	er	ein	verbindliches	Angebot	zum	Erwerb	der	sich	im	
Warenkorb	befindlichen	Produkte	gegenüber	dem	Verkäufer	ab.	

7.	Vertragstext	und	Vertragssprache	

• Der	Verkäufer	speichert	den	Vertragstext	und	stellt	ihn	den	Kunden	in	
Textform	(z.B.	per	E-Mail	oder	gedruckt	mit	der	Lieferung	der	
Bestellung)	zur	Verfügung.	Der	Kunde	kann	den	Vertragstext	vor	der	
Abgabe	der	Bestellung	an	den	Verkäufer	ausdrucken,	indem	er	im	
letzten	Schritt	der	Bestellung	die	Druckfunktion	seines	Browsers	oder	
die	Speicherfunktion	für	Webseiten	nutzt.	



• Die	Vertragssprache	ist	Deutsch,	Verträge	können	in	dieser	Sprache	
geschlossen	werden.	

8.	Informationen	zu	Preisen	und	Versandkosten	

• Alle	Preisangaben	verstehen	sich,	vorbehaltlich	anderslautender	
Angaben,	als	Gesamtpreise	einschließlich	der	jeweils	gültigen	
gesetzlichen	Umsatzsteuer	(MwSt.).	

9.	Zahlungsarten	und	Zahlungsbedingungen	

• Beim	Einsatz	von	Finanzinstituten	und	anderen	Zahlungsdienstleistern,	
gelten	im	Hinblick	auf	die	Bezahlung	zusätzlich	die	
Geschäftsbedingungen	und	Datenschutzhinweise	der	
Zahlungsdienstleister.	Kunden	werden	gebeten	diese	Regelungen	und	
Hinweise	als	auch	Informationen	im	Rahmen	des	Bezahlungsvorgangs	
zu	beachten.	Dies	insbesondere,	weil	die	Zurverfügungstellung	von	
Zahlungsmethoden	oder	der	Ablauf	des	Zahlungsverfahrens	auch	von	
den	Vereinbarungen	zwischen	dem	Kunden	und	Finanzinstituten	und	
Zahlungsdienstleister	abhängig	sein	können	(z.B.	vereinbarte	
Ausgabelimits,	ortsbeschränkte	Zahlungsmöglichkeiten,	
Verifizierungsverfahren,	etc.).	

• Der	Kunde	sorgt	dafür,	dass	er	die	ihm	obliegenden	Voraussetzungen	
erfüllt,	die	zur	erfolgreichen	Bezahlung	mittels	der	gewählten	
Zahlungsart	erforderlich	sind.	Hierzu	gehören	insbesondere	die	
hinreichende	Deckung	von	Bank-	und	anderen	Zahlungskonten,	
Registrierung,	Legitimierungen	und	Autorisierung	bei	Bezahldiensten	
sowie	die	Bestätigung	von	Transaktionen.	

• Vorkasse	–	Wurde	Zahlung	per	Vorkasse	mittels	einer	Banküberweisung	
vereinbart,	wird	der	Zahlungsbetrag,	vorbehaltlich	einer	ausdrücklich	
getroffenen	anderslautenden	Vereinbarung,	bereits	mit	Vertragsschluss	
fällig.	Der	Verkäufer	teilt	dem	Kunden	seine	Bankverbindung	mit.	Die	
Lieferung	erfolgt	nach	Zahlungseingang.		

• SEPA	Lastschriftverfahren	–	Mit	der	Abgabe	der	Bestellung	erteilt	der	
Kunde	dem	Verkäufer	ein	SEPA-Lastschriftmandat.	Mit	der	Erteilung	
des	SEPA-Lastschriftmandats	wird	der	Verkäufer	berechtigt,	die	
Zahlungstransaktion	einzuleiten,	wodurch	das	Bankkonto	des	Kunden	
automatisch	belastet	wird.	Der	Kunde	wird	über	das	Datum	der	
Belastung	des	Bankkontos	informiert	(bezeichnet	als	„Pre-Notification“).	
Die	Pre-Notification	ist	nicht	formgebunden	und	kann	z.B.	in	Form	einer	
Rechnung,	Angaben	in	einer	E-Mail,	auf	einer	Webseite	oder	in	AGB	
erfolgen.	Die	Frist	für	die	Vorabkündigung	des	über	das	Datum	der	
Belastung	des	Bankkontos	beträgt	5	Tage	(bezeichnet	als	„Pre-
Notification-Frist“).	Der	Rechnungsbetrag	wird	nach	Erteilung	des	
Lastschriftmandats,	jedoch	nicht	vor	Ablauf	der	Pre-Notification-Frist	



fällig.	Die	Kontobelastung	erfolgt	,	jedoch	nicht	vor	Ablauf	der	Pre-
Notification-Frist.	.	

• Kauf	auf	Rechnung	–	Bei	der	Buchung	von	Dienstleistungen	und	
Produkten	gilt	nach	Erhalt	der	Rechnung	per	E-Mail	in	Form	eines	Pdf	
eine	Zahlungsfrist	von	6	Tagen.	Es	obliegt	der	Firma	im	Einzelfall,	ob	die	
Vergütung	als	Vorauszahlung	geltend	gemacht	wird.Der	
Rechnungsbetrag	ist,	ohne	Abzug,	durch	Zahlung	auf	das	Bankkonto	des	
Verkäufers	zu	begleichen,	sofern	nichts	anderes	vereinbart	ist.		.	

• Barzahlung	bei	Abholung	der	Ware	bzw.	Nach	erbrachter	Dienstleistung	
–	Die	Bezahlung	erfolgt	bar	bei	Abholung	der	Ware	bzw.	unmittelbar	
nach	erbrachter	Dienstleistung	vor	Ort.	

• Kosten,	die	durch	Mahnung	fälliger	Forderungen	entstehen,	werden	den	
Kunden	in	Rechnung	gestellt.	Den	Kunden	bleibt	der	Nachweis	keiner,	
bzw.	geringerer	Kosten	vorbehalten.	

• Der	Verkäufer	ist	berechtigt,	bei	Zahlungsverzug	Verzugszinsen	in	
gesetzlicher	Höhe	sowie	weitere	durch	das	Gesetz	bestimmte	Folgen	
und	Kosten	bei	den	säumigen	Kunden	geltend	zu	machen.	Die	
Verpflichtung	des	Kunden	zur	Zahlung	von	Verzugszinsen	schließt	die	
Geltendmachung	weiterer	Verzugsschäden	durch	den	Verkäufer	nicht	
aus.	Zu	den	Verzugsschäden	gehören	Kosten	der	Rechtsdurchsetzung,	
wie	z.B.	Kosten	für	Rechtsberatung,	Mahnverfahren	oder	Inkasso.	

10.	Vertragsbeendigung	/	Terminabsage		

• Ist	eine	bestimmte	Dauer	für	die	Dienstleistung	bestimmt	und	verhalten	
die	Parteien	sich	vertragsgemäß,	steht	ihnen	kein	ordentliches	
Kündigungsrecht	zu.	Unberührt	bleiben	die	Rechte	zur	Kündigung	aus	
wichtigem	Grund	oder	wegen	Störung	der	Geschäftsgrundlage.	

• Bei	Verträgen	über	einzelne	Leistungen,	die	kein	Dauerschuldverhältnis	
darstellen,	haben	die	Parteien	bei	vertragsgemäßer	Leistung	kein	Recht	
auf	Rücktritt.	Unberührt	bleiben	etwaige	gesetzliche	Rücktrittsrechte	
oder	Rechte	wegen	Störung	der	Geschäftsgrundlage.	

• Der	Verkäufer	arbeitet	in	einem	so	genannten	„Bestellsystem“.	
Bestellsystem	bedeutet,	dass	die	vergebenen	Einzel-Termine	
ausschließlich	für	den	jeweiligen	Kunden	reserviert	werden.	Wird	ein	
Termin	weniger	als	48	Stunden	vor	Beginn	abgesagt,	bleibt	der	Kunde	
im	Sinne	der	§§	611,	615	BGB	zur	Zahlung	der	vollen	Vergütung	
verpflichtet,	da	Termine	in	der	Regel	so	kurzfristig	nicht	neu	vergeben	
werden	können.	Die	Vergütung	mindert	sich	in	dem	Fall	um	den	Anteil	
dessen,	was	der	Verkäufer	erspart	oder	durch	anderweitige	
Verwendung	der	Dienste	erwirbt	oder	zu	erwerben	böswillig	unterlässt.	
Eine	Zahlungspflicht	besteht	nicht,	wenn	die	Firma	die	Leistung	zu	dem	
Termin	nicht	anbieten	kann.	

• Alle	Kurse	werden	für	die	im	Angebot	angegebene	Dauer	abgeschlossen	
und	enden	automatisch	nach	Ablauf	dieser	Dauer.	



• Insgesamt	hat	der	Kunde	maximal	6	Monate	Zugang	zum	jeweiligen	
Onlinekurs.	

• Bei	schwerwiegenden	Vertragsverstößen	des	Kunden		(z.B.	Nutzung	
eines	Onlinekurses	durch	mehrere	Teilnehmer)	kann	der	Verkäufer	den	
Vertrag	fristlos	kündigen.	

11.	Pflichten	des	Kunden	

• Der	Kunde	sichert	zu,	dass	jeder	teilnehmende	Hund	ordnungsgemäß	
behördlich	gemeldet	ist,	vollen	Impfschutz	hat,	und	für	jeden	
teilnehmenden	Hund	eine	gültige	Haftpflichtversicherung	besteht.	Auf	
Verlangen	der	Hundeschule	hat	der	Kunde	den	Impfpass,	die	
behördliche	Anmeldung	sowie	die	Police	der	Haftpflichtversicherung	
vorzulegen.		

• Der	Kunde	ist	verpflichtet,	die	Hundeschule	vor	Ausbildungsbeginn	über	
chronische	oder	ansteckende	Krankheiten	sowie	
Verhaltensauffälligkeiten,	Aggressivität	oder	Ängstlichkeit	des	
teilnehmenden	Hundes	zu	informieren.		

• Bei	ansteckenden	Krankheiten	ist	die	Hundeschule	berechtigt,	den	Hund	
vom	Unterricht	auszuschließen.		

• Bei	Läufigkeit	einer	Hündin	ist	die	Hundeschule	hierüber	vor	Beginn	der	
Unterrichtsstunde	zu	informieren.		

• Der	Kunde	ist	zur	Mitwirkung	verpflichtet	und	während	der	
Unterrichtsstunden	bei	seinem	Hund	anwesend	zu	sein.	

• Der	Kunde	verpflichtet	sich,	die	folgenden	Regeln	während	der	
Teilnahme	am	Unterricht,	aber	auch	über	die	Zeit	der	Teilnahme	hinaus,	
einzuhalten.	Andernfalls	ist	die	Hundeschule	berechtigt,	den	Kunden	
jederzeit	vom	Unterricht	auszuschließen	und	den	Vertrag	aufzuheben:		

o Was	in	der	Gruppe	besprochen	wird,	ist	streng	vertraulich.	Alle	
Mitglieder	des	Unterrichts	sollen	sich	geschützt	fühlen	und	offen	
über	Sorgen	sprechen	können.	

o Ein	höflicher	Umgangston	wird	eingehalten.		
o Der	Kunde	äußert	keine	Beleidigungen	oder	rufschädigende	

Äußerungen	über	Mitglieder	des	Unterrichts	oder	über	die	
Hundeschule.		

o Der	Kunde	verhält	sich	stehts	wertschätzend	gegenüber	anderen	
Mitgliedern	des	Unterrichts.	

o Der	Kunde	unterlässt	die	Verbreitung	von	Fotos,	Videos	oder	
Tonaufnahmen	gegen	den	Willen	anderer	Personen.	

12.	Höhere	Gewalt	

• Fälle	höherer	Gewalt,	einschließlich	behördlicher	Maßnahmen,	Streiks,	
Betriebsstörungen,	Ausfall	bzw.	Verspätung	von	Verkehrsmitteln,	
Krankheit	und	alle	sonstigen	auftretenden,	vom	Verkäufer	nicht	zu	



vertretende	Umstände,	die	den	Verkäufer	ganz	oder	teilweise	an	der	
Erfüllung	seiner	Verpflichtungen	hindern,	entbinden	den	Verkäufer	bis	
zum	Wegfall	der	höheren	Gewalt	von	der	Erfüllung	des	Vertrages.	Der	
Verkäufer,	bei	dem	die	höhere	Gewalt	eingetreten	ist,	hat	die	andere	
Partei	unverzüglich	hiervon	zu	unterrichten.	Die	bis	zum	Eintritt	der	
höheren	Gewalt	entstandenen	Kosten	trägt	jede	Partei	jeweils	für	sich	
selbst.	Die	Parteien	werden	sich	im	gegenseitigen	Einverständnis	
bemühen,	die	gebuchten	Dienstleistungen	zu	einem	späteren	Zeitpunkt	
nachzuholen.	

	13.	Lieferung,	Warenverfügbarkeit	

• Sollte	die	Zustellung	der	Ware	durch	Verschulden	des	Kunden	trotz	
dreimaligem	Auslieferversuchs	scheitern,	kann	der	Verkäufer	vom	
Vertrag	zurücktreten.	Gegebenenfalls	geleistete	Zahlungen	werden	dem	
Kunden	unverzüglich	erstattet.	

• Wenn	die	bestellte	Ware	nicht	verfügbar	ist,	weil	der	Verkäufer	mit	
diesem	Produkt	von	seinem	Lieferanten	ohne	eigenes	Verschulden,	
insbesondere	im	Hinblick	auf	die	Sicherstellung	der	Belieferung	und	ein	
ihm	mögliches	sowie	zumutbares	Bemühen,	nicht	beliefert	wird,	kann	
der	Verkäufer	vom	Vertrag	zurücktreten.	In	diesem	Fall	wird	der	
Verkäufer	den	Kunden	unverzüglich	informieren	und	ihm	
gegebenenfalls	die	Lieferung	einer	vergleichbaren	Ware	vorschlagen.	
Wenn	keine	vergleichbare	Ware	verfügbar	ist	oder	der	Kunde	keine	
Lieferung	einer	vergleichbaren	Ware	wünscht,	wird	der	Verkäufer	dem	
Kunden	gegebenenfalls	bereits	erbrachte	Gegenleistungen	unverzüglich	
erstatten.	

14.	Digitale	Dienstleistungen	

• „Digitale	Dienstleistungen“	liegen	vor,	wenn	sie	dem	Kunden,	der	
Verbraucher	ist,	die	Erstellung,	Verarbeitung	oder	Speicherung	von	
Daten	in	digitaler	Form	oder	der	Zugang	zu	solchen	Daten	ermöglichen	
oder	die	gemeinsame	Nutzung	der	vom	Verbraucher	oder	von	anderen	
Nutzern	der	entsprechenden	Dienstleistung	in	digitaler	Form	
hochgeladenen	oder	erstellten	Daten	oder	sonstige	Interaktionen	mit	
diesen	Daten	ermöglichen.	

• Die	Regelungen	dieser	AGB	sind	auf	digitale	Dienstleistungen	
entsprechend	anwendbar.	

15.	Verkauf	von	Lizenzschlüsseln	

• Diese	AGB	gelten	entsprechend	für	den	Verkauf	von	Lizenzschlüsseln.	



• Beim	Erwerb	von	Lizenzschlüssel	werden	dem	Kunden	die	aus	der	
Produktbeschreibung	ersichtlichen	Rechte	zur	Nutzung	des	jeweiligen	
Produkts,	zum	Beispiel	Software	oder	Inhalt,	eingeräumt.	

• Sofern	in	der	Produktbeschreibung	nicht	angegeben,	darf	der	
Lizenzschlüssel	erst	nach	Begleichung	des	Entgelts	verwendet	werden.	

16.	Abonnements	

• Als	„Abonnement“	wird	der	regelmäßige	Bezug	von	Produkten	oder	
anderen	Leistungen	durch	„Abonnenten“	(wie	Kunden	im	Rahmen	von	
Abonnementverträgen	bezeichnet	werden)	im	Rahmen	einer	laufenden	
Vertragsbeziehung	(auch	bezeichnet	als	„Abonnementvertrag“)	über	
einen	festgelegten	Zeitraum	hinweg	(auch	bezeichnet	als	
„Bezugszeitraum“)	verstanden	.	

• Ein	Abonnementvertrag	verpflichtet	den	Verkäufer	zur	Lieferung	der	
von	dem	Abonnementvertrag	umfassten	Leistungen	oder	Vornahme	
sonstiger	Handlungen	zu	den	vereinbarten	Zeitpunkten	oder	Intervallen	
und	innerhalb	des	vereinbarten	Bezugszeitraums.	Die	Details	zu	den	
einzelnen	Abonnements	werden	jeweils	bei	deren	jeweiligen	Angeboten	
angegeben.	

• Die	Kündigung	erfolgt	zum	nächsten	Leistungs-	oder	Liefertermin	oder	
der	nächsten	Lieferung	innerhalb	des	Bezugszeitraums.	

• Der	Abonnent	teilt	dem	Verkäufer	Änderungen	der	Liefer-	oder	
Zustelladresse	unverzüglich	mit	und	ist	andernfalls	für	
Lieferhindernisse	aufgrund	der	unterbliebenen	Mitteilung	
verantwortlich.	

• Das	Recht	zu	einer	außerordentlichen	Kündigung	des	
Abonnementvertrages	bleibt	entsprechend	den	gesetzlichen	Vorgaben	
vorbehalten.	

• Abonnementverträge	können	in	Textform	gekündigt	werden	(z.B.	E-
Mail).	

17.	Verkauf	von	Gutscheinen	

• Diese	AGB	gelten	entsprechend	für	den	Verkauf	von	Gutscheinen,	die	
Sach-	oder	Geldwerte	verkörpern.	

18.	Aktionsgutscheine	

• Als	„Aktionsgutscheine“	werden	Gutscheine	verstanden,	die	im	Rahmen	
von	zum	Beispiel	Promotionsaktionen	unentgeltlich	von	dem	Verkäufer	
herausgegeben	werden	(z.B.	Rabattgutscheine	mit	prozentualen	oder	
festen	Nachlässen).	Keine	Aktionsgutscheine	stellen	dagegen	Gutscheine	
dar,	die	einen	bestimmten	Geld-	oder	Sachwert	verkörpern	und	von	
dem	Kunden	als	Produkt	erworben	werden.	



• Aktionsgutscheine	können	nur	zu	den	mitgeteilten	Bedingungen,	unter	
Beachtung	von	Einschränkungen,	z.B.	der	Geltung	für	bestimmte	
Produktgruppen,	Nutzungshäufigkeit	und	insbesondere	nur	innerhalb	
der	angegeben	Frist	berücksichtigt	werden.	

• Sofern	nicht	anders	angegeben,	können	Aktionsgutscheine	nicht	mit	
anderen	Aktionsgutscheinen	kombiniert	werden.	

• Sofern	nicht	anders	angegeben,	dürfen	die	an	Empfänger	
ausgehändigten	Aktionsgutscheine	nicht	auf	Dritte	übertragen	werden.	

• Vom	Verkäufer	herausgegebene	Aktionsgutscheine	dürfen	nur	bei	dem	
Verkäufer	eingelöst	werden.	

• Sofern	nicht	anders	angegeben,	können	Aktionsgutscheine	nur	vor	
Abschluss	des	Bestellvorgangs	eingelöst	werden.	

• Sofern	nach	Einlösung	eines	Aktionsgutscheins	ein	noch	zu	zahlender	
Betrag	verbleibt,	kann	dieser	mit	den	von	dem	Verkäufer	angebotenen	
Zahlungsmöglichkeiten	beglichen	werden.	

• Sofern	ein	Aktionsgutschein	einen	Warenwert	übersteigt,	wird	er	nur	
bis	zur	Höhe	des	Warenwertes	berücksichtigt,	ohne	dass	eine	
Auszahlung	des	Restbetrages	erfolgt.	

19.	Urheber-	und	Nutzungsrechte	

• Die	durch	den	Verkäufer	vertriebenen	Produkte	sind	schutzrechtlich	
(insbesondere	marken-	und	urheberrechtlich)	geschützt.	Die	Nutzungs-	
und	Verwertungsrechte	liegen	beim	Verkäufer,	bzw.	den	jeweiligen	
Rechteinhabern.	Kunden	verpflichten	sich,	diese	Schutzrechte	
anzuerkennen	und	zu	beachten.	

• Der	Kunde	erhält	die	einfachen	Rechte,	die	erworbenen	Produkte	zu	
vertragsgemäßen	Zwecken	zu	nutzen.	Im	Übrigen	ist	die	Nutzung	und	
Verwertung	der	Produkte	nicht	zulässig.	Insbesondere	dürfen	
urheberrechtlich	geschützte	Produkte	des	Verkäufers	nicht	im	Internet	
oder	in	Intranets	vervielfältigt,	verbreitet,	öffentlich	zur	Verfügung	
gestellt	oder	in	sonstiger	Art	und	Weise	Dritten	zur	Verfügung	gestellt	
werden.	Die	öffentliche	Wiedergabe,	Vervielfältigung	oder	sonstige	
Weiterveröffentlichung,	sind	nicht	Bestandteil	dieses	Vertrages	und	sind	
somit	untersagt.	Urheberrechtsvermerke,	Markenzeichen	und	andere	
Rechtsvorbehalte	dürfen	aus	den	Produkten	nicht	entfernt	werden,	es	
sei	denn,	sofern	dies	zur	vertragsgemäßen	Nutzung	der	Produkte	
erforderlich	oder	gesetzlich	erlaubt	ist.	

• Sofern	die	Produkte	einer	bestimmten	Nutzungslizenz	unterliegen,	
werden	die	Kunden	über	die	Nutzungslizenz	informiert.	In	diesem	Fall	
gelten	die	Regelungen	der	Nutzungslizenz	vor	diesen	AGB.	

• Tritt	der	Verkäufer	in	Vorleistung,	erfolgt	die	Einräumung	der	
Nutzungsrechte	gegenüber	dem	Kunden	nur	vorläufig	und	wird	erst	
dann	wirksam,	wenn	der	Kunde	den	Kaufpreis	der	maßgeblichen	
Produkte	vollständig	beglichen	hat.	



• Jedwede	Ton-,	Bild-	und/oder	Tonbildaufnahmen	sämtlicher	
Veranstaltungen	und/oder	Leistungen	jedweder	Art	des	Verkäufers	sind	
ohne	ausdrückliche	Zustimmung	nicht	gestattet.		

20.	Widerrufsbelehrung	

• Die	Informationen	zum	Widerrufsrecht	für	Verbraucher	ergeben	sich	
aus	der	Widerrufsbelehrung	des	Verkäufers.	

21.	Datenschutzerklärung	

Weitere	Informationen	zum	Datenschutz	finden	Sie	in	
unserer	Datenschutzerklärung.	

22.	Gewährleistung	und	Haftung	

• Der	Verkäufer	haftet	auf	Schadensersatz	unbeschränkt,	soweit	die	
Schadensursache	auf	Vorsatz	oder	grober	Fahrlässigkeit	beruht.	Ferner	
haftet	der	Verkäufer	für	die	leicht	fahrlässige	Verletzung	von	
wesentlichen	Pflichten,	deren	Verletzung	die	Erreichung	des	
Vertragszwecks	gefährdet,	für	die	Verletzung	von	Pflichten,	deren	
Erfüllung	die	ordnungsgemäße	Durchführung	des	Vertrages	überhaupt	
erst	ermöglicht	und	auf	deren	Einhaltung	der	Kunde	regelmäßig	
vertraut	(Kardinalpflichten)	oder	im	Fall	vereinbarter	
Garantieversprechen.	In	diesem	Fall	haftet	der	Verkäufer	jedoch	nur	für	
den	vorhersehbaren,	vertragstypischen	und	erwartbaren	Schaden.	Der	
Verkäufer	haftet	nicht	für	die	leicht	fahrlässige	Verletzung	anderer	als	
der	vorstehend	genannten	Pflichten.	Die	vorstehenden	
Haftungsbeschränkungen	gelten	nicht	bei	Verletzung	von	Leben,	Körper	
und	Gesundheit,	für	einen	Mangel	nach	Übernahme	einer	Garantie	für	
die	Beschaffenheit	des	Produktes	und	bei	arglistig	verschwiegenen	
Mängeln.	Die	Haftung	nach	dem	Produkthaftungsgesetz	bleibt	
unberührt.	Soweit	die	Haftung	des	Verkäufers	ausgeschlossen	oder	
beschränkt	ist,	gilt	dies	auch	für	die	persönliche	Haftung	von	
Arbeitnehmern,	Vertretern	und	Erfüllungsgehilfen.	Im	Übrigen	sind	
Schadensersatzansprüche	des	Kunden	ausgeschlossen.	Die	
vorstehenden	Haftungsregelungen	gelten	auch	für	
Schadensersatzansprüche	des	Kunden	im	Rahmen	der	gesetzlichen	
Gewährleistung	des	Verkäufers..	

• Die	Einschränkungen	der	Gewährleistungs-	und	Haftungspflichten	
sowie	Verkürzung	diesbezüglicher	Fristen	gelten	nicht	für	
Schadensersatz-	und	Aufwendungsersatzansprüche	der	Kunden,	Waren,	
die	entsprechend	ihrer	üblichen	Verwendungsweise	für	ein	Bauwerk	
verwendet	worden	sind	und	dessen	Mangelhaftigkeit	verursacht	haben	

https://faq-hund.de/widerrufsbelehrung/
https://faq-hund.de/datenschutz/


sowie	für	bestehende	Aktualisierungspflichten	im	Fall	von	Verträgen	
über	digitale	Produkte.	

• Die	Einschränkungen	der	Gewährleistungs-	und	Haftungspflichten	
sowie	Verkürzung	diesbezüglicher	Fristen	gelten	nicht	im	Fall	
zwingende	verbraucherrechtlicher	Rückgriffsansprüche	des	Kunden.	
Dies	gilt	insbesondere	im	Fall	von	Schadensersatz-	und	
Aufwendungsersatzansprüchen	der	Verbraucher,	im	Fall	der	
Fristverkürzung	bei	Produkten,	die	entsprechend	ihrer	üblichen	
Verwendungsweise	für	ein	Bauwerk	verwendet	worden	sind	und	
dessen	Mangelhaftigkeit	verursacht	haben	sowie	im	Fall	von	etwaigen	
Aktualisierungspflichten	bei	Verträgen	über	digitale	Produkte.	

• Der	Kunde	übernimmt	die	alleinige	Haftung	für	den	teilnehmenden	
Hund,	auch	wenn	er	auf	Veranlassung	des	Verkäufers	handelt	und	sich	
auf	dem	Schulungsgelände	befindet.	Soweit	der	Kunde	durch	den	
Verkäufer	aufgefordert	wird,	den	teilnehmenden	Hund	von	der	Leine	zu	
lösen,	bleibt	die	alleinige	Haftung	des	Kunden	bestehen.	

23.	Streitschlichtung	und	Verbraucherstreitbeilegung	

• Die	Europäische	Kommission	stellt	eine	Plattform	zur	Online-
Streitbeilegung	(OS)	bereit,	die	Sie	
unter	https://ec.europa.eu/consumers/odr/	finden.	Verbraucher	haben	
die	Möglichkeit,	diese	Plattform	für	die	Beilegung	ihrer	Streitigkeiten	zu	
nutzen.	

• Wir	sind	nicht	bereit	und	nicht	verpflichtet	an	einem	
Streitbeilegungsverfahren	vor	einer	Verbraucherstreitschlichtungsstelle	
teilzunehmen.	

24.	Nebenbestimmungen	

• Bei	Unwirksamkeit	einzelner	Regelungen	bleibt	die	Wirksamkeit	des	
übrigen	Vertrages	unberührt.			

• Die	Unwirksamkeit	von	Teilen	dieser	Geschäftsbedingungen	oder	
etwaige	Lücken	berühren	nicht	die	Wirksamkeit	der	Allgemeinen	
Geschäftsbedingungen	im	Übrigen.	Anstelle	der	unwirksamen	
Bestimmung	gilt	diejenige	wirksame	Bestimmung	als	vereinbart,	welche	
dem	Sinn	und	Zweck	der	unwirksamen	Bestimmung	am	nächsten	
kommt.	Im	Falle	von	Lücken	gilt	diejenige	Bestimmung	als	vereinbart,	
die	dem	entspricht,	was	nach	Sinn	und	Zweck	dieser	
Geschäftsbedingungen	vernünftigerweise	vereinbart	worden	wäre.	Es	
kommt	deutsches	Recht	zur	Anwendung.	
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